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Kühlmann und Lzernin auk dem Wege nach Kerlin
Zunehmende Arttllerielatigkeit im Westen.

WTV, Verl  i n.  3 . Februar. (Amtlich.) Das « rohe
Hauptquartier/meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: An der flandrischen

Front kam es am Nachmittage zwischen dem Houthoulster'
Walde und der Lys zu lebhaften Artillerielämpfen. Auch
in der Gegend von Lens»beiderseits der Scarpe und westlich
von Cambrai lebte die Feuertätigkeit zeitweilig auf. Betz
Monchy wurde ein starker Erkundungsvorstotzabgewiesen.

Heeresgruppendeutscher Kronprinz «. Herzog Albrecht:
n Dise-Aisne-Kanal ließen die Franzosen bei einem ge¬

scheitertenUnternehmenGefangene in unserer Hand. Längs
der Mette , im Abschnittvon Reims, auf den NorLhöhen
«ad am Hartmannsweilerkopf vielfach Ärttllerietätigkeit.
Unsere Infanterie brachte von Erkundungenauf dem Oft-
»xer der Maas und nördlichvon Badonoiller einige Fran«
Mn zurück.

Ztalienischer Kriegsschauplatz:
Lebhafter Feuerkampf auf der Hochfläche von Astago-s
Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Der Erste Eeneralqnarnermeister: Ludsndorff-

AbenLbericht.
WTB. Berlin,  3 . Febr., abends,

dm Kriegsschauplätzen nichts Neue».
(Amtlich.) Von!

Lebhafte Artillerietütigkett auf der Hochfläche
der Sieben Gemeinden.

WTB. Wie » , 3. Februar. Amtlich wird verlautbart:
Nder Hochfläche der Zfeben.Gemeindenhielt die lebhafte
«Merietätigkett an. Der Ehef des Generalstabes.

Friedensbewegung.
H«» vo» Kühlmaimund Graf Ezernin aus dem Wege«ach Berlin.

WTB.  Brest - Litvwsk , 3 . Februar . Staatssekretär von Küyl-
»M Md Minister des Aeußern Graf Czernin begeben sich heute nach-
Meg Nst Begleitung zu kurzem Aufenthalt Nach Berlin.

WTB . Berlin,  3 . Februar . Zur Teilnahme an einer Beratung
überpolitische und wirtschaftliche Fragen aus dem gemeinsamen Jnter-
Imgebiere Deutschlands und Oesterreich -Ungarns werden morgen der
Staatssekretär von Kühlmamr , Minister Gras Czernin und General
^dendorsf hier eintreffen . Auch der deutsche Botschafter in Wien , Graf

°wird  zu der Besprechung in Berlin erwartet.

Radoflawoff in Brrst-Litowfl.
. - Prest ->Litowsk,  2 . Februar . Der bulgarische Ministewräsident,
«a, Radoflawofi , ist gestern abend in Begleitung der Gesandten Tontschew
W Slovanowchch sowie des Legationssekretärs Dr . Stoilow in Brest-
'»wst emgetroffen.

Mtt Teilttlchm « sämtlicher - D «!«sationen ÄNschliMich der . in-
Bichrn in Brep -LÄowsi cMaetlofienen Abordnuna der mrmnfichen
«SL eiue Volljitzunn statt , die Mm Zweck hatte , die Stellungnahme
v.„beteiligten Regierungen zu der MainMen Zentralrada eno-

w uären . Zu Mginn der Sltzmm teilte der Vorsitzende,
MllWrbroollmächtiigtei Oberst Eantschew , mit . daß

L^ r Zufammensäping der bulgarischen DeleMtion insofern « ras
w einaetMten fei , als an me Stelle des bisherigen Vor-
Der Abordnung , der Justtzmiwister Popow , von letzt ab

LtzügchrWe MinWttprästdent Rnooslawofi trete « — Herr Smvr-
'ierauf bas Wort « rgM , gab Mannt , datz anWtt des bis-
wrsttzenLen der Abordnung der ÄrSlNischen Rada . Herrn

.. -owitsch . er selber den Vorsitz übernehme . Auf die Tagesyrd-
«W übergehend , wies der Redner dann einleitend auf Las M .der
^Wltzuna vom 10 . Januar 1918 verlesene Universal der ukrami-
^LenrrÄlraba vom 7 . November a . St . HM . womit die wkraitiri-

iL, -Lolksrepubltt proklamiert und deren internationale Stellung
Mmmt worden sei . Die internationale Stellung der Manischen
^ ^ er>ublilsoi damals ^fmoohl durchs denR ^ der VoltslommissM^

die
. . . . , , .. , Lr» n

den Sitzungen am -10 . und 14 . Januar d . I . hervor . Aus
"/ .Me des Staatsfekretts vom Mhlmann . ob der Vorsitzende

dt» . MH <n Delegation di « ukrainrfche Delegation als einen Teil
cb WlHen Delegation ansehe , oder ob dis Ära -Nische Delegation
. ^ «Lrtrerunx , eines felbftänVMn Staates unMehen wäre , habe

damals geantwortet : ,Ma dis ukr -ainische Dvlchatzw«
. . Delegation ausgetreten ist , und da wir ooWe-

einer Ansicht mit Herrn Trvtzky , daß in dem staatlichen Leben der
Ukraine Veränderungen vormkommen sind , die aber ganz anderer
Natur sind , als die , auf welche Herr Trotzky hinwies . Das Wesen
dieser Veränderungen sieht im Zusammenhang mit dem vierten
Universal der ukrainischen Zentralrada vom 24 . Januar . In diesem
heißt es : Von nun ab bildet die ukrainische Volksrepublik einen
selbständigen , von niemand abhängigen freien und souveränen Staat
des ukrainischen Volles ." — Hierzu müsse er bemerken , daß die Re¬
gierung der ukrainischen Volksrepublik bestrebt gewesen sei . einen
Bund aller Republiken zu schäften , welche auf -dem Gebiete des
früheren russischen Kaiserreiches entstanden seien und eine gemein-
mme föderative Regierung in Rußland zu bilden . Da aber vis zm
Erlassung des vierten Universals trotz aller Versuche der ukraini¬
schen Regierung ein derartiges gemeinsames föderatives Organ nicht
zustande gekommen sei und da aus -der augenblicklichen Lage her-
vorgehe , daß ein solches nicht zustande kommen könne , so habe die
ukrainische Zentral -rada . die Bildung einer Merattven Regierung
fallen lasten müssen und Habs durch das vierte Universal die Ukraine
zum ganz selbständigen und von niemandem abhängigen Staate
proklamiert . Die ukrainische Rada Hab« in demselben Universal er¬
klärt . daß sie mit allen angrenzenden Staaten in Frieden und
Freundschaft leben wolle , daß aber kern einziger San rhnen sich in
das Leben der selbständigen ukrainischen Republik tzinmtschen dürfe.
Folglich habe das vierte Universal in klarer Weise sowohl die inter¬
nationale rechtliche Stellung der ukrainischen Volksrepublik als auch
ihre Politik qeaeniiber ihren Nachbarn bestimmt . Was die von
Herrn Trotzky angeführten Argumente anbelangr , so entbehrten
Liese jeder Bedeutung . Die Berufung darauf daß in der ukraini¬
schen Volksrepublll der Erekutivausschuß in Charkow die Interessen
der arbeitenden Klassen bbsser vertrete , sei- leicht zu widerlesien , sie
bsteffe aber das Gebiet der inneren Beziehungen , welche nicht der
internationalen Kontrolle unterliegen . Noch weniger überzeugend
sei die Berufung ' Herrn Trotzkys darauf , daß die ukrainische Dele¬
gation keine Berechtigung habe , weil sie nicht vom Exrkutivausschuß
in Charkow anerkannt sei.

Eine Erklärung der finnischen Regierung.
WTB . Berlin.  2 . Febr . Die hiesigen Bevollmächtigten der

finnischen Regierung lassen dem Wölfischen Tel . Bur . folgende Er¬
klärung zukommen : Herr Trotzky hat in der letzten Sitzung der
Friedens -Deleqation erMit . Laß die gegenwärtig « finnische Regie¬
rung gestürzt und ersetzt st . durch sne Arbeiter - und Bauern -Re-
gierung , und daß er keinerlei Hindernisse dafür sehe , daß Abgeord¬
nete dieser Regierung an den Friedensunierhandlungen in Brest-
Litowsk teilnehmen . Dem gegenüber «Mären wir , daß die Re¬
gierung Finnlands keineswegs gestürzt ist . daß sich vielmehr nur im
Süden WNnlanLs eine sozialistische Regierung . unteMLtzt von russi¬schen bolschewistischen Truppen , vorübergehsnd der Macht in einem
kleinen Teil des Landes ohne gesetzliche Berechtigung , leiglich ne-
stützt auf brutale Gewalt , bemäckstigt hat , sowie , daß in dieser Re¬
gierung keine Bauern sind , die übrigens dem bolschewistischen Trei¬
ben durchgehend feindlich gegenübe -rstehen . Die rechtmäßige Regie¬
rung . die auf legalem Wege vom Landtage eingesetzt fit , hat die
Hauptstadt verlassen müssen , ihr « Bevollmächtigten beherrschen aber
oen größten Teil des Landes , das sich in den Händen der Ordnungs-
qewalt befindet . Wir sind von der rechtmäßigen finnischen Regie¬
rung mit autoritativer schriftlicher Vollmacht versehen , an den Be¬
ratungen in Vrest -Litowsi als Repräsentanten Finnlands teilzu-
nehmen : wenn irgend eine finnische Delegation berechtigt ist . an
den Friedensverhandlunqen teilzunehmen . so können nur wir , Lezw.
die später vom Landtage gewählt « größere Delegation , der auch wir
zugehören . als Bevollmächtigte des finnischen Volkes in Betracht
kommen . Berlin . 2 . Februar 1918 . gez . Staatsrat Hjaltz . gez.
Professor Erich.

Rußland.

^ «merke . . .
als Volkskommissare « ehe aus Len Erklärungen

«,'Wysint ' . - -

Hx. - ' " «uven . ryre ^ errnaume an osn Zveryanovungen uliMr -roen-
irgend welche Beschränkungen laut werden zu lasten , da

von keiner Seite voraeschlagen wurde , die ukraimsche Dsle-
einem TMe der riDschen Destgätivn zcĥ Mgchen . ss scheint

sich Liest Frage von selbst erledigt . Im Sinne diestr Er-
sti dann auch während des ganzest Ganges der Verband-

zur letzten Unterbrechung die mrainische Delegation von
t ^ a? ^ renMrrteien stets als die

«Meschen worden.

Steli «T " ach geg ^.. — .. ,
er und Rechte der ukmmischen, Delegation zu leugnen , wobei j

Der Bürgerkrieg i« Rußland.
Zürich,  3 . Februar . Die „Neue Zürcher Zig ." erfährt aus Pe¬

tersburg : Dem russischen Blatt „Wlaft Narodua " wird aus Omsk in
Sibirien berichtet : Die Missetaten und die Verbrechen der Bolschewik!
überschwemmen ganz Sibirien . Irkutsk ist von jedem Verkehr abge-
schmiten und geht zu Grunds . Der Kampf der Roten Garde und der
Infanterie einerseits und der Kosaken andererseits dauerte in der Stadt
volle 10 Tage . Es wurden zahlreiche Personen getötet . In der Stadt
dauern die Plünderungen und die Mordtaten ununterbrochen fort . Die
Bevölkerung flieht massenhaft , da es keine Heizung und keine Lebens¬
mittel mehr gibt.

Rotterdam,  8 . Februar . Die .Times " melden auS Peters¬
burg : Am 31 . Januar haben am Hellen Lüge unter den Äugen einer
großen Menschenmenge vier Bewaffnete , die einem Auto entstiegen , einen
Postboten überfallen und 75000 Rubel geraubt . Die Täter entkamen.
— Die russischen Anarchisten treten energisch auf . Sie haben sich SeS
Palastes des Millionärs und Barons Fngeberts bemächtigt . — Die „Ti¬
mes " melden aus Petersburg : Die Truppen der Bolschewist haben einen
großen Sieg über die ukrainischen Truppen davongetragrn . In dem Be¬
richt heißt es : Die Meldung ist noch unbestätigt . Wenn die Bolschewist
Kiew tatsächlich in Händen haben , und die ukrainischen Truppen sich
ihnen ergeben , dann werde dies großen Einfluß auf die Unterhandlungen
für einen Sonderfrieden haben.

,,Daily Telegraph " meldet : Die allMineüne StimmuM der Masten
M den Straßen ist nervös und retzba -r . An den Straßenecken fanden
wieder Versammlungen statt . Hierbei wenden sich die Leuts heftig
gegen Las Schießen , gegen die Auflösung der Konstituante und noch
mehr gegen die Ermordung Tschingaresfs und KoksWins . Das ge¬
wichtigste aller Argumente -aber ist der Mangel an Brot . Es gslam-

Schwedeu soll aufgrwlrgelt werden.
.Stockholm, >.S.' Februar . „Jswestia " vom 20 . Jaunar ver¬

öffentlicht mehrere von dm Gesandten in Rom , Bern und Stockholm an
das russische Auswärtige Amt abgesandte geheime Telegramme und
Chiffre -Telegramme . Ein Geheimtelegramm des russischen Gesandten in
Stockholm , Gulkewitsch , daiien ,vdm 17 . Juli 1917 , enthält 'das Ersuchen,
100000 Kronen für Berbandswühlerei in Schweden zur Versügütig zu
stellen.

Von Äen Kriegsschauplätzen.
Bon der Westfront.

Keine weiteren englischen Bestärkungen
TU . Zürich,  3 . Februar . In der Versailler Konferenz gab Lord

Milner dem' Vernehmen nach st» 'Racken der englischen .Regierung die Er¬
klärung ab , daß diese nicht imstande sei , sich militärisch an der französi¬
schen und italienischen Front stärker zu betätigen als bisher , wie dies bis
Zum Eintreffen der amerikanischen Hilfe verlangt worden,war.

Von der englischen Arbeiterkotzsereuz in Nottingham,
Haag,  2 . Februar . Auf der Konferenz der englischen Arbeiter¬

schaft zu Nottingham sagte der Arbeiterabgeordnete Anderson , daß er aus
dem Wege zum Sihungslokal an einem Lebensmittelgeschäft vorbeiße - .
kommen sei , vor dem etwa 650 Personen , hauptsächlich Frauen und Km
der, gestanden hätten . Aehnliches sei in . allen Teilen des Landes zu be¬
obachten . Das Leberismittelstehen verursache heftige Erbitterung und be¬
drohe dis Ruhe und die , Arbeit in den industriellen Bezirken . Der eigen!
liche Lebensmittelkontrolleur in England sei der Kapitalismus . Hungers
not bedrohe Europa und strecke ihre Krallen auch nach England aus
Anderson sprach dann über die Streikbewegung in England . Er meinte,
sie könne die schnelle Herbeiführung eines demokratischen Friedens ge
fährden . Das Volk müßte sich einschränken und Geduld haben , aber d!«
Regierung müßte ihre Pflicht tun uns jede Gelegenheit , einen guten Frie¬
den herberzuftihren , benutzen . Ein Abgeordneter des Dockarbeiterverbändes
sagte über die Schließung des Londoner Hafens : Wenn die Admiralität
glaube , daß London von Liverpool oder sonstwo aus ernährt werden
könne, so irre sie sich. Ein Abgeordneter des Verbandes der Eisenbahn¬
arbeiter sagte : Sein Verband werde alle Arbeiter unterstützen , die das
Arbeiten ohne Nahrrmgsmittehukagen verweigern würden . Eine Abge¬
ordnete vom Fraueuarbeitsverband protestierte gegen die Preisforderung
der englischen Bauern und gegen die ungleichmäßige Verteilung von Mar¬
garine . Wenn das nicht bald besser würde , dann würden Sie Arbeiter
und Arbeiterinnen in ihren Bezirken binnen kurzem einen großen Skandal
machen . — Der parlamentariiche Sekretär des Nahrungsmittelmimsteri-
ums erklärte , daß die Londoner Bevölkerung schon auf lange Zeit von
Liverpool aus mit Fleisch versorgt werde und , daß die Regierung alles
tun würde , um die Stocküng in dem Londoner Hafen sobald wie möglich
zu beseitigen . Dis Regierung sei Tag und Nacht mit der Ausprobierung
verschieden « - Methoden bezüglich der Verteilung der Nahrungsmittel be¬
schäftigt , aber der Mangel an Lebensmitteln fei die eigentliche Ursache des
Lebensmittelsiehens . Der Nahrungsmtttelkontrolleur könne sich keine Nah¬
rungsmittel aus den Rippen schneiden . Alles , was er tun könne , sei, eine
angemessene Verteilung der vorhandenen Vorräte zu sichern . Der par¬
lamentarische Sekretär fuhr fort : Es wurde hier behauptet , daß die Rei¬
chen in England viel besser mit Nahrungsmitteln versorgt würden , als
die ärmere Bevölkerung . Dieser Behauptung müssen Beweise hergebracht
werden . Wenn das geschieht , dann wird die Regierung mtt der ganzen
Strenge des Gesetzes Vorgehen , um diese Ungleichheiten zu beseitigen , Was
die kommunalen Küchen anbelangt , so haben die Lokakbehorden vielfach
ihre diesbezüglichen Pflichten aus das Gröbste vernachlässigt . Statt 208
solcher gemeinschaftlicher Küchen müsse England heute 10 WO haben . Die
Deutschen sind bereit , zu hungern und Entbehrungen zu ertragen . Im
Interesse des Imperialismus und der aimexivnistischen Politik können wir
nicht die gleichen Opfer tragen , da es gilt , demokratische Ziele zu sichern.

Belgisch « Kolonialsorgeu.
H a a a , 2 . Febr , Der Vertreter , des „Nieuwen Rvtt . Cour.

in Havre hatte eine Unterredung mit dom belgischen Kolonial
minister . Er fragte cm , roas von der Behauptung der „Nordd.— . . . . — „
Ztg ? in ihrer Nummer vom 18 . Januar , daß die Meldung , ein Teil
des belgischen Kongos sei an England verpfändet Worden , noch nicht
berichtigt sei . zu halten sei . Der Kolonialminister antwortete , dre
Behauptung der „N . A . Z." sei falsch. Allerdings habe der belgiM
Kongo während des Krieges an England eine Anleihe von 90 Milli¬
onen Franken unteraebracht . aber England halbe bisher kein Pfand
verlangt , weder Gebietsabtretungen , noch Äebrrlassung von Ein¬
nahmequellen , noch Berqn >erksDorrechte . es 'habe im immer

. . . nversehrtheitwieder erMrt. dich es sich beim Frieosnsschlriß für,dtti
des belgischenKoliNiMbefitzes«insetzenweide.

Lugano,

Krieg in Italien.
Die Gärung in Italien.

. Februar . . Es wird berichtet, daß der Belagerung^« .« au ao , ». gevruar . . v» w,ro oericyrer, oan 1._ „. .
zustand auf einige wichtige kriegsindustrielle Zentren bis Piemont ausge¬
dehnt wurde . In den Provinzen Bologna , Ravenna , Ferrara und Forlidarr ohne besondere milttärttLs Bewillmmia aersst

hört . Die Brotpolonüsen verw 'andÄn sich feA in EMrÄstuWS -BM --Wr?s "iS zur letzten Unterbrechung die Mrainische Delegation von sammlmmen. Im MnMick auf die waMenoe UNMfriÄÄiheit habenK. ,rcomerenr^ re»i»ri stet« M«; Ni» eines«nabhanMeu Di« BylschewAi in den letzten paar Tagen ihren liWresstven Tonhabe nunmehr'etwas geändert. Kt» Ach' di» amun, - - -«. .. . . . .MG«  zuge- früheren Minist«
wLM» . ' p" '«WMmm . wonach angeblich die Mehrheit der K -ewer sonen verhaften,sich gegen die ukrainische Zentralrada «erhoben habe , dre

_ _ _ Nach - er UnierbtechuNg habe nunmehr 'etwas geändert . Sie machen sich die Mühe . ' hie Ermordung desucht . unter Bezugnahme auf irgend eän ihm zuge - früheren Ministers aMuMrsn , und liehen 20 dabei beteiligte Per-

Die Vorgänge m Rumänien.
Petersburg,  3 . Februar . Als Gegengewicht gegen d,e maxl-

- ^ Rumänien ist eine national stark betonte
und Beßarabien entstanden , deren Aufgabe die« «« » r " >'« » -»UI V» uu >. Herrn ! Rettung Rumäniens ist . Dieser Bewegung gehören 148 Kammerrmt-iprpch dieser Sitzung gehauene Rede in vollitändigein Wider - glieder an . Sie fordern den Abschluß des Friedens mit den MittelmächtenBilsen lernen früheren ErAwruTmen stehe , weshalb sie ge - >oder Mckttitt des Königs Ferdinand , gp dsgen Stelle ein nationaler^ >«i . ErMvuna abzugeben : .Mtt sind durckans - Fürst schaben wsdsu fo « 7

zerch't werden . Diese
' ig Lazzaris , des

Bo» der Balkanfront.
Sin » Brücke über den Bosporus . . ,WTB. K0 nstant i-n 0 p el , 2. Fsbr. Dis Rememm hat der

Kammer eftie -n Gesetzentwurf oorgelegt , m dem Kredite angesprscheil
worden zur Prüfung der Frage der Herstellung «Acer Druse unv
eines Tunnels , die Europa mit Asten verbinden M

K-Boot- und Luftkrieg.
Neue U -Boot -Beute.

WTB . Berlin,  2 . Februar . (Amtlich .) DM unter der eng¬
lischen OstWe wurden durch unsere Unterseeboote be, starker Bewachung
und Gegenwirkung kürzlich sechs Dampfer sonne der snglychs Schlepper
„Desire " mit zwei Motorleichtern versenk . D,e Dampft » waren fast
durchweg ttes beladen , einer von ihnen mit Holz.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB . Berlin,  2 . Februar . (Nichtamtlich .) Von den Schiffen,
die an der englischen Ostküste versenkt werden , darf gegenwärtig vermutet
werden , daß sie hauptsächlich dem Verkehr mit - Skandinavien dienen . Im
Handel mü Skandinavien besaß früher die englische Holzeinfuhr hervor¬
ragende Bedeutung . Großbritannien hat wenig Wälder , braucht aber viel
Hotz Mm Abfteiftn feiner Kohlen - und Erzgruben sowie zum Barackenban.
Der Mangel 0» MWraM , hat «mH Me RMvfigMe MftozG Mz



WhWchD , ftzttM M eMifihtS FachLlatt VE W . Dezember, Hat sich
so sehr verschlechtert, daß es schlimmer gar nicht aussehcn könnte. Laut
HanvelMad vom 16. Januar ging di« englisch» Grubensiolzeinfuhr üu?
auf Ü,7S MWionLNLaste« zu je 1,-1 Kubikmeterzurück, gegen. 1,4 Milli»
onen Lasten in 1916 und 1,75 Mmionsn Lüsten in ISIS . Anderes Holz
kommt noch weniger herein Die schwedischen Holzriese rangen haben aust
gehört, nur Norwegen uni, Frankreich schicken«och. Da diese Einfuhr
aber nicht entfernt zur Deckungdes englischenBedarfs genügt, stellte Llond
George schon im vergangenen 7tri<hiahr sein inznüschen ichlgeschtagene-,-
Holzprogramm ans. Die einzige bekannt gewordene Wirkung dieses Pro¬
gramms ist die, das; die schönstenWälder von Südwalcs 'verschwundensind.

Berlin ' 'n 'ttan Die norwegischenSchisfsverluste seit Be¬
ginn des mm :-. U-Boot-Krieges werden folgendermaßen an¬
gegeben: versenk. : - -.onvegifcheSchiffe, u,»gekommen: 633 Personen:
seit Beginn der Kicgcciiche» Maßnahmen verloren : 713 Schisse, nmgc-kommen: 875 Mann.

Zürich,  2 . Februar . Laut „Neuer Zürcher Zeitung" meldet die
Stefan, -Agentur, daß in der letztenJanuarwoche vier italienische und 15
englische Schisse, darunter nenn über 1600 Tonnen Gehalt, versenktwurden.

Genf,  2 . Februar . Der portugiesischeDampfer „Neptun", der
mit Lebensmitteln nach Funchal unterwegs war, wurde 140 Meilen von
Lissabon entfernt torpediert.

Küsten - und Kolonialkrieg.
Der Kamps in Ostasrika.

Berlin,  3 . Februar . Wenn cs der deutschen Kolonialverwaltung
auch gelungen ist, in der ersten Kriegszeit mit vieler Umsichtund Kühnheit
Nachschubnach Ostasrika durchzubrmaen, so müssen die damaligen Nach¬
schübe inzwischenlängst anfgebraucht sein. Die kürzlichen Meldungen aus
englischenund portugiesischenQuellen bringen die Lösung des Rätsels.
Was unsere Ostafrikaner nicht haben, das holen sie sich bei den Feinden
selbst. Sie haben vor kurzem nach englischenMeldungen eine Reihe von
Munitionslagern in Portugiesisch-Ostasraka erbeutet. Es ist anzuncymcn,
daß sie dabei auch Kleidung gefunden haben, ähnlich wie bei dem kürz¬
lichen Gefechtin den Mkula-Bergen, bei dem die ganze gegnerischeStreit¬
macht, soweit sie aus Europäern bestand, gefangen wurde. Nun kommt
aus Portugal « unäängs di« Nachricht, daß unsere Truppen bei der Be-
hrtznns pan Mtarika Lebensmittel erbeutet haben. Danach kann man
«mnehme«, ' daß sie für einige Zeit mit den. Notwendigsten wieder ver-
fchea sind. Es »st bekannt, daß unsere Ostafrikaner sehr erfinderischsind.
Dn ihnen keine Geschütze zur Verfügung stehen, haben sie sich solche aus
Sisenstiicken, Draht und « chm angefertigt.

Nord - und Südamerika.
Kein freies Geleit für LuOura.

Lugano,  L Februar . Laut „Agencia Americana" verweigern
d^ >.: ,gusche und frwzösischeGesandtschaftm Buenos Aires dem deutschen
sandten von Lu^ mg die Gesellschaftnach Spanien , weil der Verband

u .cht erlauben könne, d^ß sich Luxourg in einem an den Merverband an»
grenzendenStaat aufhal^ .

Deutsches Kelch.
Die Folge» der englischenAufwiegelung.

Berlin,  3 . Februar . Von amtlicher Sette wird berichtet, daß
bei den Zusammenstößen mit den Streikenden insgesamt zwölf Schutz¬
leute und ein Wachtmeister von der Berliner Polizei durch Äevolver-
schüsic, Messerstiche und Steinwürfe verletztworden sind. Insgesamt sind
bisher 84 Personen verhaftet worden. Auf die Ergreifung der Person,
die bei den Moabiter Unruhen den PolizeiwachtmeisterThimian erschossen
hat, ist von der Polizeibehörde eine Belohnung von 1000 Mk. ausgesctzr
worden. Am Schlesischen Tor kam es, wie nachträglichberichtetwird, am
Donnerstag nachmittag zu schwerenAusschreitungen. Hier wurden etwa
sechs Motorwagen der Straßenbahn angehalten und di« Fahrgäste ansge-
sordert, die Wagen zu "« lassen. Darauf wurden die Scheiben der Wagen
zertrümmert. Gegen S Uhr nachmittags rückte Militär an.

Eine fette EM.
Dresden,  3 . Februar . Wie der „Dresdener Anzeiger' meldet,

ist die Mitteilung der sozialdemokratischenBlätter , wonach die Deutsche
Vaterlandspartei in Sachse- als politischer Verein anerkannt worden ist,
unzutreffend.

Marine.
Personalien.

Personalveründerungen in dev Armee.  Es sind
befördert: zu Hauptleuten Oblts . Gätjen-Bremen, Boelcke-Oldenburg : zu
Oblts . die Lts . Ziegelasch, Wagner, Runge, Pose, Stritt , Schuchardl,
Niggemarm, Wegener, Lauterwald, Oswald , Krempien, Heydecke, Röver,
Lueken, Schäfer, Pophanken «. Zöllner-Oldenburg, Fischer-Aurich, Schulte-
Osnabrück.

Eise»-es Krsü».
— Berlin , 4. Februar . Dat Eiserne Kreuz erhielten: Heinr. Bichel,

Ob.-Aimm.-Gast - John Breckwo'dr, Masch. (1. u. L, Kl.) ; A. Knöppler,
Masch.-Mt . ; Teil, Lotse (1. «. L. ck,).

S. «. K. MarimMderausstellung in Budapest.
— Wien, 3. Februar . Wie aus Budapest gewettet wird, ist dort

ln Gegenwart der Behörden und eines geladenen Publikums die öster¬
reichischeund ungarische Marinebilderausstellung eröffnet worden. In
dieser Ausstellung sind die ruhmreichen Wasfentaten der k. u. k. Kriegs¬
marine in ausg« eichneten G -mälden und Zeichnungen targestellt. Ein
großer Teil der Bilder wurde bereits am ersten Tage reckauft.

Sus den Zadestädten.
Wilhelmshaven , 4. Februar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : v. Frese, Landschastsrat, Loppersum;
Dr . med. Pickenbach, Oberarzt d. R . und Batls .-Adjutant
(Eis. Kr . 1. Kl.) , Aurich; Gustav Carstens , Uoffz., Tettens
<C. erhielt gleichzeitig das Friedrich-August-Kreuz 1. Kl .) ;
Santjer , Jäger , Dielerheide ; Eiben , Grenadier , Esens;
Höftes, Minenwerfer , Süderneuland ; Joh . Dirks , Kano¬
nier , Wolthusen : Hesse, Musketier , Emden.

Bürgervorsteherwahlen . Die Bürger des 1., S. und 4.
Bezirkes werden nochmals auf die heute abend 8.30 Uhr
stattfindenden Bürgervorsteherwahlen aufmerksam gemacht.
Es ist durchaus erforderlich, daß jeder Bürger zur Wahl
erscheint und sich möglichst schon um 8.15 Uhr im Wahllokal
einfindet . — Im 1. Wahlbezirk ist ein unlauteres Wahl-
manöoer aufgedeckt worden, das sich gegen den dort vom
Bürgerverein aufgestellten Kandidaten richtet und einen
angeblich von Herrn Prof . Urbach vorgeschlagenen Herrn
Andersen als Kandidaten empfiehlt. — Herr Prof . Urbach
teilt uns mit , daß dies unlautere und unsaubere Manöver
unter Mißbrauch seines Namens ins Werk gesetzt sei und
oatz er selbst von dieser Sachs nichts wisse. Er werde aber
die Veranstalter dieses Machwerkes zur Rechenschaftziehen.

Arbeiterzügs . Auf eine Beschwerde der Werst bei der
Groß-Herzoglichen E 'Ä̂ ahndirektion in Oldenburg über
mißliche Verkehrsverhältnisse bei den Arbeiterzügen nach
und von Jever , Varel usw. hat die G. O. E. Abhilfe zuge¬
sagt. Es werden die bisher um S.58 und 6.06 nachmittags
nach Bockhorn und Varel abgehenden Züge gegenseitig ver¬
tauscht und nach folgenden Fahrzeiten abgesertigt werden
und zwar vom 4. Februar ab : Zug nach Varel : Wilhelms¬
haven ab 8.55, Rüstringen ab 6.01, Mariensiel ab 6.09; Zug
nach Bockhorn: Wilhelmshaven ab 6.03, Rüstringen ab 6.09,
Marienstel ab 6.16. Der Zug nach Jever behält zunächst
seine jetzigen Abfahrtszeiten , wird in Sande beschleunigt
weitergesührt und ebenfalls vom 4. Februar ab nach und
von Wittmund durchgeführt werden : Wittmund an 7.30
abends, Wittmund ab 4.48 morgens . Damit die Arbeiter
den Zug um 5.55 nach Pars ! noch erreichen, wird der bisber

von VW um 5.45 Uhr abfahrende Werstzutz eine Minute
früher abfahrcn , also um 5.44 Uhr. Die betreffenden Ar¬
beiter sollen hierbei möglichstin den vorderen Wagen Platz
nehmen. Auch bei den Lohnzahlungen find die mit den
Staatsbahnzügen abführenden Arbeiter in erster Linie zu
berücksichtigen.

Die Kaisers -Geburtstagsfeier des Marincvcreins Prinz
Adalbert , welche vorgestern im Parkhaus abgehalten wurde,
ist in allen Teilen vorzüglich verlaufen . Schon vor Beginn
waren alle Plätze besetzt, sodaß viele später Kommenden
umkehren mußten. Um 8.15 Uhr erösfnete Kamerad Strehss
mit einer kurzen Begrüßung die Feier . Dann hielt Herr
Konsistorialrat Opper , Mitglied des Vereins , die Festrede,
in welcher der Hohenzollern, besonders unseres Kaisers in
seinen Bemühungen um die Erhaltung des Friedens gedacht
wurde. Die von warmer Vaterlandsliebe durchglühte Rede
klang aus in ein Hoch auf unseren obersten Kriegsherrn»
in das die Begeisterten dreimal einstimmten. Nachdem die
Klänge der Nationalhymne verklungen waren , wurden die
Ehrenmitglieder , die Herren Major Kiehl und Konsistorial¬
rat Opper, sowie die Vertreter der Vrudervereine durch
Herrn Matzmann, der die Festleitung übernommen hatte,
mit warmen Worten begrüßt . Im Verlauf des Abends
wechselten gemeinschaftliche Lieder und Vorträge mitein¬
ander ab. Besonders gefielen die vom Doppelquartett des
Cäcilien -Gesangvereins unter Leitung des Herrn Eötze-
bauch vorgetragenen Gesänge. Dann brachte in zündenden
Worten Herr Major Kiehl das Hoch auf Heer und Flotte
aus . Kamerad Lode vom Kriegerverein Bant dankte für
die freundliche Einladung zum Feste auch im Namen der
übrigen Vereine und leerte sein Glas auf die gute Kame¬
radschaft. Eine Sammlung für die Krieger -Waisenhäuser
erbrachte 25 Mark , für erblindete Krieger 15 Mark. In
ei,rer humorvollen Rede gedachte dann Kamerad Maßmann
der Damen. Um 11.30 Uhr erreichte die prächtig verlaufene
Feier ihr Ende. Die Musik hatte die 2. Torvedo-Division
gestellt.

Kriegs »Familienabend der Christuskirchengemeinde.
Am Sonntag , den 10. Febr ., abends 7.30 Uhr, wird im
Saale der Gewerbeschule ein Familienabend für die Mit¬
glieder der Christuskirchengemeinde «- gehalten werden. Im
Mittelpunkte steht ein Vortrag von Frl . Crome, der Sekre¬
tärin des Verbandes christlicher Jungfrauen -Vereine , aus
Hannover . Weitere Ansprachen werben Herr Konsistorial¬
rat Jahns und Herr Pastor Dr . Türnau halten . Mitglieder
des evangelischen Jungfrauen -Vereins werden sich mit De¬
klamationen und Eesangsvorträgen beteiligen . Der zweite
Teil wird 60 Lichtbilder aus dem Kriege in Flandern brin¬
gen. Zur Deckung der Unkosten werden 20 Ps . Eintritts¬
geld erhoben. Schulkinder haben — abgesehen von den
Konfirmanden der Gemeinde — keinen Zutritt.

Kriegswohlsahrtsspiele . Unter den Vühnenwerken
Wildenbruchs darf die „Haubenlerche" einen besonderen
Platz beanspruchen, den ihm des Dichters Ritt in das soziale
Land verschafft hat . Wenn diesem ersten Versuch auch ein
voller Erfolg hinsichtlichdes dramatischen Aufbaues versagt
blieb, so begegnete das Werk doch überall einer freundlichen
Aufnahme, die ihm auch Lei den hiesigen» nach Dutzenden
zählenden Wiederholungen treu geblieben ist. Was der
„Haubenlerche" zu ihrem Erfolg verholfen hat , ist der span¬
nende Konflikt zwischen den beiden ungleichen Brüdern , der
in der autzerorüentlich lebenswahr gezeichneten Verfüh¬
rungsszene seinen Höhepunkt erreicht. Schwächlich ist da¬
gegen die Zeichnung des Fabrikbesitzers, des „Herrn August".
Hier ist Wildenbruch in dem Bestreben, einen möglichst
scharfenGegensatz im Charakter der beiden Brüder zu schaf¬
fen, entschieden zu weit gegangen. Einen solchen windel¬
weichen, , in Wölkenkuckucksheimlebenden Ueberidealisten
dürfte es in unserer Zeit der harten und rauhen Wirklich¬
keit kaum geben. Unsere Fabrikherren , auch die weichher¬
zigen und berechtigte Wünsche ihrer Arbeiter gern erfüllen¬
den, sind aus anderem Holz geschnitzt. Aehnliches gilt von
dem alten „Schmalebach". Auch seine Zeichnung fällt zu¬
weilen aus dem Rahmen des einfachen, schlichten Mannes
heraus . — Die Darstellung ließ unter der aufmerksamen
Spielleitung des Herrn Schröder nur wenig zu wünschen
übrig . Die Titelrolle lag bei Frl . Werner in den besten
Händen. Sie wußte der „Lene" jene einfache, herzgewin¬
nende Natürlichkeit zu verleihen , die, von Herzen kommend
und zu Herzen gehend, stets jenen tiefen Eindruck hinterläßt,
vor dem wir uns nicht verschließen. Ihr lieblicher Gesang,
ihre fast kindliche Unbefangenheit , ihre mädchenhafte Scheu
vor dem Herrn August, ihre sprudelnde Lebenslust im Ge¬
spräch mit „Herman " und schließlichdessen tapfer« Abwehr
vereinigten sich zu einem frischfarbigen, leuchtenden Ge¬
mälde, dem niemand die Anerkennung der künstlerischen
Ausführung wird versagen wollen. Besondere Anerken¬
nung darf der Sicherheit und feinfühligen Zurückhaltung
gezollt werden, welche die Darstellerin in der Verführungs¬
szene an den Tag legte. Auch der „Herman " des Herrn
Sehmer ließ richtige Auffassung erkennen. Er gab ein an¬
schauliches Bild dieses arbeitsscheuen und lüsternen gewissen¬
losen Schürzenjägers . In der Rolle des weltfremden „Herrn
August" stellte sich zum ersten Male Herr Andresen (bisher
in Cuxhaven) vor. Er entledigte sich— gestützt aus «ine
recht vorteilhafte Bühnenerscheinung — seiner Aufgabe
nicht ohne Geschick. Eine prächtige Figur , der namentlich
der trockene Humor sehr zu statten kam, war der „Schmale¬
bach" des Herrn Beuß. Auch der „Ihlenfeld " des Herrn
Schröder war nicht übel . Auch die übrigen Mitwirkenden
gaben sich sehr viel Mühe und verhalfen dem Stück zu einem
guten Erfolg . Das völlig ausverkauste Haus hielt mit ver¬
dienten Beifallsäutzerungen nicht zurück. — Am Sonntag
fand das Stück bei der Wiederholung gleichfalls eine recht
beifällige Aufnahme. — Morgen abend wird eine nochmalige
Wiederholung stattfinden.

Kammer-Lichtspiele. Don morgen ab gelangt ein
neues reichhaltiges Programm zur Vorführung . Im Mittel¬
punkt der interessanten Darbietungen steht das fesselnde
Drama „Die Hochzeit der Cässilda Mediadoros ". Ferner
wird das hübscheLustspiel „Komtesse Hanne" gezeigt. (S.
Anzeige.)

Den 8Ü. Geburtstag begeht heute in erfreulicher Rüstig¬
keit und Frische Frau Ww. Drude , Wallstraße 35. Sie ver¬
sieht auch seit Jahren den Dienst als Hauswürtssrau und
arbeitet in ihren freien Stunden für das Bekleidungsamt.
Mehrere Söhne und Enkel der Hochbetagten, die zu den
treuesten Leserinnen unseres Blattes gehört, stehen im Felde.

Einen bedauerlichen Unfall erlitt heute morgen in Aus¬
übung seines Berufes der Schornsteinfegermeister Wöltjen.
Er war mit der Prüfung eines Daches beschäftigt und stieb

hierbei gegen einen Blitzableiter , dessen Spitze ins
des Oberschenkels eindrang . Der Schwerverletzte
sofort ärztliche Allst in Anspruch nehmen.

«ststrin - O« , 4. Febru«.
b. Das alte Bolkstyeater hat unter der Leitung

Herrn Michels seine Pforten wieder aufgetan , zur
Freude aller Freunde feinsinniger Bühnenkunst. M
lang hatte man auf die künstlerischenDarbietungen , die tz
vorwiegend um die Familie Michels gruppierten , VerM
leisten müssen, weil es nicht möglich gewesen war , dem
geleiteten Unternehmen die zu seinem Fortbestehen er-
derlichen wirtschaftlichen Unterlagen zu verschaffen. Dich
zu gewähren wäre in erster Linie Sache derer gewesen, der,,
wirtschaftliche Lage den häufigeren Besuch einer Schauspich
Vorstellung ohne weiteres gestattet . Di« in diese Kreis,
gesetztenErwartungen sind indessen im Vorjahre nicht ch
getroffen. Man hörte wohl, daß im Volkstheater uni«
Michels Leitung moderne Schauspiele in weit über
Mittelmaß hinausgehend künstlerischer Gestaltung vorg,.
führt wurden , man hielt es aber nicht für angebracht, dez
von künstlerischen Bestrebungen geleiteten Unternehme,
die nötige Unterstützung angedeihen zu lassen. Ohne fj.
kann aber heute — namentlich bei der schweren Konkurrenz
die Lichtspielhäuser usw. bieten — kein Schauspiel-Untei
nehmen bestehen. Will man also diese anerkannt tüchtige,
Schauspieler an unseren Ort fesseln, so wird es erforderlich
sein, daß die Theaterfreunde weniger als bisher Ansi-h
nehmen an der rauhen Schale, die den süßen Kern birgt
Schließlich bildet doch für die Beurteilung eines Theater-
nicht die mehr oder weniger elegante Behausung, sondei,
die Güte des Spiels den rechten Maßstab. Daß die kunst,
lerischen Leistungen nach wie vor auf sehr beachtenswert,,
Höhe stehen, bewies auch dis erste nach der Rückkehr de,
Familie Michels gegebene Aufführung , die am Sonnabend
stattfand und das bekannte dreiaktig« Drama „Im Hase,,'
von Georg Engel brachte. — Das Stück führt den Beschäm,
in das Heim eines Fischers in einem Hafendorf an der Ost¬
see. Die Handlung ist einfach und schlicht. Heinrich Jarm
(Rudolf Michels) , der Sohn des Dorfschullehrers, liebt sein,
Pflegeschwester Hedwig und stellt ihr nach. Als der Vatn
das merkt, schickt er Heinrich fort . Hedwig (Frl . Anneincm,
Jlgner ), die Heinrichs Liebe erwidert , heiratet den ihr m
Bildung nicht ebenbürtigen , aber herzensguten Fischer Tlx;
Drüß (Herr Hans Herbert Michels), weil sie gern das Hm
ihrer Pflegeeltern verlassen möchte, seit Heinrich nicht mch
dort weilt . Sie führt mit Tlas , der ihr alles zuliebe tut.
was er nur kann, ein ganz glückliches Leben und schenkt ihn
ein Töchterchen. Aber stets trägt sie die Sehnsucht nch
Heinrich im Herzen, der nach sechs Jahren , in denen er ß
ordentlich in der Welt umgesehen hat , heimkehrt. Er st
zu einem schönen, lebensfrohen und tatkräftigen Mann
worden. In Hedwig erwacht die schlummernde Liebe u
auch in ihm wird sie zu neuer Glut angefacht. Clas entgeht
das nicht. Er will Ruhe und Gewißheit haben, ehe er wie¬
der den Hafen verläßt und veranlaßt seine Frau , ihm bet
Jesus und dem Haupt ihres Kindes zu schwören, da¬
zwischen ihr und Heinrich niemals etwas war und niemals
etwas sein wird . Hedwig schwört, und Elas geht ruhig A>
froh in See . Als er glücklich und fröhlich wie nie zuvor
heimkommt, hat Hedwig den Schwur gebrochen. In M
ersten Erregung will Clas Heinrich erschlagen, während«
für Hedwig kein Wort des Vorwurfs findet . Heimst
nimmt Hedwig mit ins Vaterhaus zurück, während Clas
mit seinem Töchterchen auf dem Arm den Tod in
Wellen sucht. — In dem Werk des Berliner Dichters Grast
Engel , das kunstgerecht aufgebaut ist, treten dem Besuch!
lebendige Gestalten entgegen. Die Charaktere sind scha
Umrissen und mit festen Strichen gezeichnet. Die Vorsä
lung unter der umsichtigen Leitung des Herrn Hans W
bert Michels stand aus bemerkenswerter Höhe. Bis «
Kleinste war alles liebevoll durchdachtund mit GeschickM
gebaut . In Clas Drüß schuf Herr Hans Herbert MM
eine sehr sympathische Gestalt . Er ließ sich keinen dki
vielen feinen Züge, mit denen der Dichter diese Figur ms
gestattet hat , entgehen, ohne die Geschlossenheitdes ChaM
tcrs zu beeinträchtigen . Herr Rudolf Michels füllte sensit
Platz vollständig aus . Das Lebensfrohe, Kecke lag ihm g«
und in der Liebe zu Hedwig wußte er den rechten Ton a»
zuschlagen. Der Pfarrer Heiden des Herrn Friedrich M
verdiente Lob und Anerkennung. Frl . Annemarie Jlgne«
Hedwig war wohldurchdacht und lebenswahr . Sie verstB
namentlich den inneren Kamps zwischen der Liebe zu M
rich und ihrer Pflicht als Gattin und Mutter treffend B
Ausdruck zu bringen . Alle übrigen Rollen waren pW»
besetzt, sodaß die gut besuchte Vorstellung als wirklich «
künstlerischer Höhe stehend bezeichnet werden durfte . «
die Ausstattung der Bühne hatte man viel Sorgfalt ver¬
wendet, so war auch der äußere Rahmen des Ganzen
würdiger . Reicher und wohlverdienter Beifall lohnte
Darsteller , insbesondere Herrn Hans Herbert Michels,
außerdem durch «ine geschmackvolleBlumenspende miss«
zeichnet wurde.

Der Kriegervereln Kameradschaft beging gestern
mittag um 3 Uhr anläßlich seines 25jährigen Bestehe"
das Fest der Fahnenweihe in den Räumlichkeiten °
„Flora ". Sämtlich« militärischen Vereine der Jadest»-
waren hierbei durch Abordnungen mit Fahnen vertrei^
Nach einem einleitenden Konzertstück des Musikkorps °
2. M .-D. begrüßte der langjährige Vorsitzendedes Bereu-
Herr Marine -Werkführer Schmidt, die Erschienenen,
besondere die zahlreichen Gäste. Die Weiherede hielt V
Pastor Rodiek von der Kirchengemeinde Heppens in
kigen, zu Herzen gehenden Worten . Hierauf wurde
Fahne feierlich enthüllt ; sie zeigt in prächtiger Ausfuhr»
die oldenburgischen Landesfarben . An die Enthüllung
sich eine Fahnennagelung , an der sich sämtliche Bruder»»,
eine mit entsprechenden Widmungen beteiligten . Die y >
rede hatte das Ehrenmitglied des Vereins , Herr
bürgermeister Dr . Lueken übernommen. Er sprach »^
rede hatte das Ehrenmitglied des Vereins , Herr
bürgermeister Dr . Lueken übernommen. Er sprai
Aufgaben und Pflichten der Kriegervereine und ihrer
glieder und schloß mit einem dreifachen Hurra aus
und Vaterland . Nachdem „Heil dir im SiegerkranZ
klungen, überreichte der Vorsitzende Herrn Dbervutttt
meister Dr . Lueken das Abzeichen für lOjährrge
gliedschaft. Hatte hiermit die eigentliche Feier aM „
Ende erreicht, so blieben die Teilnehmer doch noch laus
gemütlichem Beisammensein vereint . , ^

D« Marineve« »« „Rüstringeu" beging an» Sonnabend sei»
tungssest, mit den» eine Kaisersgebmtstagsseier »ervundcn
Rücksicht auf die Kriegszeit war von einer größeren Fcstlichiett-
«rnvmmen Der 1. Vorsitzende. Kam. Mikus. « dachte »una« !t o«



und hielt dann eine längere Ansprache: er feierte in be-
'" E -n Worten S . M. den Kaiser, wies darauf hin, daß die von Deutfch-
? k nusaestreckte Friedenshand von unseren Feinden mit Hohn und

Euckaewiesen sei und bat die Gameraden, in der jetzigen Zeit aus-
R/nd und mnahnend zu wirken. ^Am Schluffe seiner ÄusMrunaen

dr °j kästige HurraS auf S . Mas. den Kaiser ausaebracht. AuS
amu 1 Schriftführer erstatteten Jahresbericht ist folgendes zu er-

mLeE Die Mitgliederzahl ist fast dieselbe geblieben. Am 1. 1: 17
Ete der Verein 174 Mitglieder, 1 Ehrenmitglied und 2 Vereinssreundc,
»->,«a?sckieden sind 8 Mitglieder, davon 6 gestorben und 2 freiwillig aus-
^reten neu ausgenommensind 7 Mitglieder. An die Vereinskaffe sind
^urck die vielen Sterbefälle große Anforderungen gestellt, es sind fast
»MO Mk. an Unterstützungenund Begräbnisunkosten entstanden. Trotz
der großen Ausgaben ist der Verein noch mit einer kleinen Ersparnis ins
„nie Jahr yerübergegangen. Kaffe und Beläge sind nach dem Berichtder
Revisorenin musterhafterOrdnung befunden. Dem Kassierer wurde Ent-
NNtunaerteilt. Der Vorsitzende brachte dann noch ein Angegangenes
Schreiben des Ehrenvorsitzenden, Herrn Korv.-Kapt. a. D. und Wirst.
Adniiralitätsrat im R .-M.-A. Capelle, zur Kenntnis. Vom Fechtmeister,
Kam Bauer, wurde mitgeteilt, daß er wiederum für 15 Mk. Cigarren-
kvitzen verkauft habe. Vom 1. Schriftführer wurden noch eine größere
Awahl Jahrbücher des Deutschen Kriegerbundes und Wohlfahrtspost-
larten verkauftund dann die anregend verlaufene Versammlung mit drsl
Hurras auf den Marineverein Rüstringen geschlossen. :

(Imgegend u. Provinz.
«rever, 3. Febr . Immer wieder wird noch von auswärts ver¬

nicht das Ievevland nach Fettigkeiten , Sülsenfrüchten usw. abW-
mulen In einzelnen Fallen haben diese Versuche zwar auch Er-
M häufig ziehen die „Reisenden " jedoch auch auf 's schmerzlichste
berührt Heini, wenn ihnen die teuer zusammengekauften Sachen ao-
aenoinmen sind, wie dies in der letzten Zeit Läufiger mit Erbsen»
LÄnen usw. der Fall war . Wenn einzelne Landwirte auch Vor¬
räte an Hülsenfrüchlen haben , so muff berücksichtigt werden , daß diese
samt und sonders für die Gemeinden beschlagnahmt sind. Und Fett¬
waren können auch die Landwirte nicht in größeren Mengen ab-
avben da die im letzten Jahre geschlachteten Schweine bei .weitem
nicht das Gewicht erreichten , als in .sonstigen Zeiten und die Sch.lach.t-
>iere auch keine großen Fettmengen ausweisen.

Oldenburg , 2. Febr . Der Landtag tritt am IS. Februar wieder
Mammen . Äuf der Tagesordnung stehen Eingaben be-tr . Beamten-
wuwen, Krongutsrechnungen , Rechnungen des Forstetats Lübeck
und anderes.

Oldenburg , 2. Febr . Am Gedenktage des einjährigen Bestehens
des erfolgreichen uneingeschränkten U-Boot -Krieges sprach Pastor

'der ^ der ^
izuoevficht t

ijab die glänzende . . . . .. . . . . .
und leitete aus den im Lauf « des einen Jahres versenkten 9.5 Milli¬
onen Tonnen, dis dem Inhalt von alle Viertelstundenfahrenden,
28—30 Waggon führenden Eisewbah.nzügM entsprechen würden , die
gesteigerte Siegeszuversicht . den unerschütterlichsn Siegesglaulbeu
ab, >der in keinen Einklang zu bringen sek mit dem sieglosen Ver¬
zichtfriedender Mehrheilspartei des Reichstages . Indem der Red¬
ner sich so zur Vaterlaudspartei bekannte , betonte er auch die Not¬
wendigkeit der Friedeinsforderung : unsere Flotte aus dem „nassen
Dreieck" zu erlösen und ihr an -der flanbrrschsn Küste ein starkes
Bollwerkgegen England zu errichten . Ms frohe Bk-rheifzu.ng nahm
man noch die Worte mit , dis Pastor Schneider j-ünK bei einem Be¬
such in Wilhelmshaven von der keilenden U-Bootführung empfing:
Wir schaffens . nur können wir nicht sagen, wann England auf die
Knie gezwungen sein wird.

Oldenburg , 3. Febr . Bon einer StreWswcgung kann hier keine
Me fein. Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Rüstungsbetriebe
wünschen eine Erhöhung ihres Tagelohnes , mit Rücksichtauf die zu¬
nehmendeTeuerung . Eie hatten deshalb vor einigen Tagen sine
Zusammenkunft und haben Vertrauensleute gewählt , welche der
Behörde die Wünsche der Arbeiterschaft vortragen sollen . Neben der
Lohnerhöhung besteht der Wunsch nach besseren Ernahrungsmöglich-
keiten. In den Rüstungsbetriebeg haben die Arbeiter z. Zt . einen
Taaelohn von rund 6 Mark , die Arbeiterinnen einen solchen von
Md 5 Mark . . ^ . . .

Ihrhove , 1. Febr . Heute nachmittag spielte sich am hrezmsn
. Bahnhofein widerlicher Auftritt Mische.» zwei Frauen ab . die sich
lMnseitig in einem abgeschlossenen Hamstergeschäft betrogen glaub¬
ten. Vor der Abfahrt eines Zuges nach Münster wurde dne Hamster-
imn von ihrer Lieferantin überfallen und verprügelt . Letztere
Wie ihr die Pakete zu entreißen , wobei der Inhalt — frisch ge¬
pachtetes Schweinefleisch, Speck und Schinken — auf der Erde
Mm geworfen wurde ? Zuletzt ergriff die Bauersfrau die Hand¬
tascheder Einkäuferin und suchte damit das Weite . Der dadurch
entstandeneSchaden schien der Zugereisten jedoch zu «roß , denn fte
lieh alles übrige im Stich und nahm sofort die Verfolgung auf . —
Ans diesem Fall ist zu ersehen , daß das Hamstern hier blüht , was
übrigens -auch aus dem regen Verkehr nach dem RuhrbeMk hervor-
Mhj.

Marienhafe , 2. Febr . Der Krieg , der so manches verändert hat.
Ichemt fördLDivd auf den VuchrveiMMnbau Au winken. Man Iah
im verflossenen Jahre einzeln « prächtige Buchweizenselder , nament¬
lich dort , wo werng Kalr -RohMze dem Boden zugeftihrt waren.
Durch die dichte Beschattung des Buchweizens wird Las Land am
Ichnellstm vom Unkraut frei und eignet sich dann wieder gut für
rudere Kulturen.

Papenburg , 2. Febr . Hier fand erne Versammlung statt , in
welcher über einen geplanten Bahnbwu von Sögel über Börger
nach Papenburg verhandelt wurde . Außer dem Landrat des Kreises
Hümmling und dem Bürgermeister von Papenburg wohnten einige
Großindustrielle der Versammlung bei

. Hannover , 3. Febr . Die Verwaltung der Hamnov. Waggon-
!Wrll , A.-G., hat der Technischen Hochschulein Hannover den- Be-
jmg von 100 000 Mark zwecks Errichtung eines flugtechnischen For-
Ichungs-Jnstituts zur Verfügung gestellt . Ueber die Verwendung
dieser Summe im einzelnen soll nach den Vestrmm-ungtn der Stif¬
tung ein aus Vertretern der Hochschule und Industrie gebildetes
Kuratorium befinden , das sich der in Bildung,beg « fsenen Hannover-
!chen Gesellschaft zur Förderung der Gemeinschaftsarbeit technischer
Wissenschaft und Praris anschließen soll.

Gifhorn . 2. Febr.
tote ft - ' "

läjstgkeit de
pachtete ' fiskalische AllermÄh ^ ^ ^ aiidmM «)

Die ,er «er-
. .. . ist wegen ÜNWver-

Verwalters polizeilich .geschlossenworden.

Gericktsverkancliungen.
Oldenburg,  4 . Februar . (Landgericht.) Der 18jähtzigeLand¬

wirt H. aus Halenhorst befand sich eines Tages mit einem Gewehr aus
Gründen, wo er. zu jagen nicht berechtig war . Zufälligerweise streifte
durch die Gegend ein Hülfsgendarm auf der Suche nach einem ent¬
flohenen Kriegsgefangenen. Der Angeklagte wich vor ihm aus , und bas
veranlatzte den Polizisten, ihm näher zu rücken. H. legte sich nieder und
legte auf den Beamten an. Dieser lud seine Pistole und gab auf H. einen
Schuß ab, ohne ihn zu treffen. H. bestreitet diese Beschuldigung, er will
gefallen sein. Auf Grund der eidlichenBekundung des Polizisten erachtet
die Strafkammer ihn aber als schuldig und erkennt auf 100 Mk. Geld¬
strafe und 3 Monate Gefängnis.

Stockholm,  2 . Febr . Das Kanonenboot „Svrnsksand ", «kn
»roher Eisbrecher und die Dampfer „Heimdak" und „Biürta " sind
uittex dem Befehl des Korvettenkapitäns Akerhjelm nach Finnland
abgezsnaen , um Schweden, Dänen und Norweger »ach Schweden
überzufiihren.

Stockholm,  2 . Febr . Me „Dagens Nyhetcr " aus Zelsinq-
fors erfahren , haben die russischen Matrosen beschlossen, an der Auf-
ruhrbewegung der Roten Gardisten teilzunehmen . Der Landtags¬
abgeordnete Mikola wurde heute von Sozialisten erschossen, der
Limdtagsabgtordnete Stahlberg ins Gefängnis geworfen.

Stockholm,  2 . Febr . Die Weißen Karden beherrschen nun¬
mehr das ganze Land nördli ch von der Linie Nnftand —Tammerfors
—Wiborg . In Oesterbottrn nahmen sie Artillerie , Sprengstoffe,
Maichinengewehre und Gewehre . Verstärkungen treffen täglich ein.
Der Kampf bei Keranm dauert an . Es kämpfen mehrere tausend
Mann auf jeder Seite . Ruhe scheint z« herrschen in Abo, Tammer-
kors und Wiborg . Die Nacht war dort ruhig , aber die Lage bleibt
sehr drohend.

Stockholm,  2 . Februar . Der Sonderberichterstatter des
„Svenska Telegrambyran " meldet aus Hslsingfors vom 31. Januar:
Die Weiße Garde besetzte Raums , Lov sa und Borg «. Vielt Russen
verlassen nicht nur die Aalandsinseln , sondern überhaupt Finnland.
In Helstngfors herrscht trotz des Ausstandes Ruhe . Di « neue Re¬
gierung hat beföhlen , die ,Staatsbank z« öffnen und die Einlagen
der Privatbanken durch die Staatsbank auszuzahlen . Dir Kätner
und Kleinkätner wurden für vollständig frei erklärt . Die Verwal¬
tung der Pro « uzen und Gemeinden ist in die Hände der organisier¬
ten Arbeiter iibergegangen.

WTB . Brest - Litows,k,  4 . Febr . Sonntag vormittag hielt
die deutsH-österreichisch-ungarrsch-russische Kommission zur Regelung
der politischen und territorialen Fragen eine weitere Sitzung ab,
in der besonders die zulässige Vertretung des polnischen Volkes und

Letzte Meldungen.
Hamburg,  3 . Februar . Der Werstarbeiterstreik in Hamburg

kann als beendigt angesehen werden. Di« Arbeit aus den Werste» ist
heute säst in vollem Umsang wieder ausgenommen worden. In den
kleinen Schissbaubetriebe» wird mit vollem Personal gearbeitet, während
auf den größeren Wersten noch einige Arbeiter fehle».

WTB . Berlin,  4 . Februar . (Amtlich.) Das Große Haupt¬
quartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz!
An vielen Stelle» der Front ArtillerietStigkeit, die sich namentlich

in Flandern zwischen dem Houthoulster Walde und der Lys sowie beider¬
seits der Scarpe gegen Abend steigerte. Westlichvon Bellicourt scheiterte .. . . - . .. . — . . . ^ .. . . .. ...
ein starker Ermndunßsvorstoß der Engländer. An der Ailette nördlich ^der Randstaaten besprochen wurde . Trotzky erklärte zwar , die Selbst-
von Brey drangen die Franzosen vorübergehend in unsere Postenstevung
ei». Eigene Infanterie und Pioniere Hollen nordwestlich von Bezonvoux
IS Gefangene aus den französischenGräben.

In LufMmpken und von der Erde aus wurden in den beiden letzte«
Tagen 18 feindlicheFlugzeuge und 2 Fesselballone zum Absturz gebracht.

Italienische Front:
Zwischen Etsch und Piave vielfach Artilleriekämpse.
Go» den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Der U - Boot - Bericht.
WTB . Berlin,  3 . Februar . (Amtlich.) U-Boot-Erfolge aus de«

NördlichenKriegsschauplätzenr 18 SOS Br .-R.-Tonnen. Die Schiffe waren
fast sämtlich tirfbeladeit und wurden zum größten Teil im Aermelkanal
vernichtet. U. a. wurde hier ein großer Frachtdampfer in gewandtem An¬
griff ans einem Geleitzug herausgeschossen. Namenmch sestgesteMt werden
«omlle der engl. Dampfer „Hnnsgoove" (3063 To.).

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

ständigkeit und Unabhängigkeit des polnischen Volkes in »ollem Um¬
fange anz, »erkennen , doch sei diese Selbständigkeit nur eine schein¬
bare , solange Polen unter dem Regime der Besetzung stehe. Des¬
halb könnten auch d,e Vertreter , die durch den Willen der besetzen¬
den Behörden eingesetzt worden seien, nicht als die Vertreter des
Volkes angesehen werden , zumal auch die Grenzen des polnischen
Staates noch nicht festgesetztund ein König noch nicht vorhanden sei.
— Demgegenüber wurde von Staatssekretär von Kühlmann und
Grafen Ezernin daraus hingewiesen , daß auch der russische Staat,
den Trotzkn vertrete , noch keine festen Grenzen aufweise . Graf Czer-
nin erklärte u. a., die Fortsetzung der Erörterung darüber , ob die in
einem anderen Staate bestehende Regierung zu Recht bestehe, sei
seiner Ansicht nach unfruchtbar.

Vrest - Litowfk,  3 . Febr . In der gestrigen Sitzung gab
auf Grund der Darlegungen des ukrainischen Vertreters , des Herrn
Lublinski , Staatssekretär v. Kühlmann und Graf Czernin im Namen
der Mittelmächte folgende Erklär ««« ab : „Wir haben keinen An¬
laß , die in der Plenarsitzung vom 12. Januar 1S18 erfolgte Aner¬
kennung der ukrai nischen Delegation als eine selbständige Volks¬
republik zurückzuziehen oder einzuschränken. Wir . sehen uns viel¬
mehr weiter veranlaßt , die ukrainische Volksrepublik schon jetzt als
nnabhängiaen , freien , souveränen Staat anzuerkenne ». der in der
Lage ist, selbständig internationale Abmachungen zu treffen ." —
Trotzkn bemerkt« kurz, er habe seine bisherige Auffassung über die
ukrainische Staatlichkeit nicht geändert und müsse darauf Hinweisen,
daß es den vier verbündeten Mächte » schwer fallen werde , die geo¬
graphischen Grenzen der von ihnen soeben anerkannten Republik
anzugeben , bei Frisdensverhandlungen seien aber die Grenzen eines
Staates keine gleichgültig « Frage . — Sodann wurde die Sitzung
geschlossen.

WTB .Petersbnrg,  2 . Febr . Der Vollzugsausschuß der
Regierung in Moh lcw meldet : Polnische Legionen in Stärke von
25 OOS Mann besetzten unter dem Befehl von Generalen die Stadt

- . .. . ^ . . Nogatschew, lösten den Sowiet auf , verhafteten den vom Bauernrat
men abgegeben , davon »ur General -Landschastsdrrektor Kapp (ton, .) ernannten Kommissar und marschieren in Richtung Smolensk . Ihre
4545, zersplittert IVO Stimmen . Die Wahl vollzog sich um Zeichen §Unternehmungen sind eine Folge des Kriegszustandes der polnischen
des Burgfriedens . . . !Legionen an die Bolschewik!. Als Vergeltünqsmaßreael wurden ver-

WTB . Wien,  4 . Februar . Kaiser Karl hat die Generalobersten ! schieden« hervorragende Persönlichkeiten und Angehörige der Ka-
Böhiii-Srmolli und Boroevic zu Frldmarschöllen ernannt . !dettenpartes „nd der polnischen Bourgeoisie , darunter vor allem Fürst

Bellnno,  1 . Februar . Kaiser Karl traf in Begleitung des Chefs ^Swiatopolk Mirski . verhaftet . — Eine Depesche aus Odessa meldet,
des Generalstabes Freiherr» von Brz am 31. Januar früh in Udin« ein, !daß di« Mackt in der Nacht zum 27. Januar nach einem Straßen-
wo er Truppen mW Anstalten im Raume Udine—Azzano Decimo, an der kamnke, an dem sich Artillerie und im Hafen liegende Kriegsschiffe
Livenza und an der Küste besuchte. Am 1. Februar begab sich der Monarch beteiligten , in die Hände des revolutionären Ausschusses Lberge-
in die Räume von Vittorio mW Belluno, sodann durch Cadora nach gangen st.
Töbli.ch, von wo er mit der Bahn nach Innsbruck fuhr mW am 2. Febr. London,  3 . Februar . (Rentermekdung.) Der kanadischeStrlke-
die Aaffer-Jiiger -Ausstellung eröffnete. Der Monarch, der dnrch sein Be- j Ozean-Dampfer „Montreal " sank nach einem Zusammenstoß. Dis Mann-
mühsn um de» Frieden, durch innerpolitischeund durch die ihm besonders schast wurde gerettet.

Berlin,  3 . Febmar . Sein« Majestät der Sultan hat 10000
Mark zur Unterstützung der durch die Ueberschwemmungin Avtlage ge¬
ratenen Kreuznachergeschenkt.

WLB . Berlin,  4 . Febmar . Der Präsident des Reichstages teilte
den Führern der beiden sozialdemokratischenFraktionen mit, daß ihr An¬
trag auf sofortige Einberufung des Reichstages abgelehnt sei.

Köln,  3 . Februar . Wie die „Kölnische Zeitung" meldet, ist in den
hiesigen Werke» von sämtlichenArbeitern die Arbeit wieder ausgenommen
worden, sodaß die Ausstandsbewegung als beendet gelten kann.

Pillkallen,  3 . Febr . Bei der heut gen Reichstagsersatz-
wakl im Wahlkreise Nagnit -Pillkallen an Stelle des verstorbenen
konservativen Abgeordneten Gottschalk-Sauerwalde war bis 11 Uhr
abends das Ergebnis aus 212 von insgesamt 242 Wahlbezirken be¬
kannt . Es wurden von 11887 Wahlberechtigten 4845 gültige Stim

nahestehende» Ernährmigssragen in Anspruch genommen war , konnte di«
Fortschritte in den militärischen Einrichtungen bei seiner jetzigen Anwesen¬
heit aus diesem Kriegsschauplatzund die Fortschritte in der Verwaltung
des Okkupationsgebietes seit seinem letzten Aufertthalt in Venetien er¬
kennen. " ^

WTB . Bern,  4 . Februar . Aus Paris wird gemeldet; Di« Be¬
sprechungder Verbündeten erreichteam Sonnabend ihr Ende.

WTB . Haag,  4 . Febmar . Aus London wird gemeldet: Der erste
Lord der Admiralität , Sir Geddes, gab in einem Preffegesprächgegenüber
einen» Vertreter der „Assoc. Preß " Mitteilungen über den deutschenU-
Boot-Krieg am Schluß des erste» Jahres . Geddes behauptete, die Ziffern
über die Ergebnisse des deutschen U-Boot-Krieges seien in beständigem
Rückgang begriffen. Es würden mehr englischeHandelsschissegebaut als
versenkt würden mW andererseits würden mehr U-Boote vermchtet, als
durch Deutschland ergänzt werden könnten. (Genau das gerade Gegenteil
ist richtig l D. Schriftl. d. W. T .) Der deutsche Admiralstab müffe. um
diese Wahrheit den, Volk zu verheimlichen, zu einer Fälschung der Ziffern
greisen. Die englischeAusfuhr der Schisse habe nicht abgenomme». —
Hierzu wird in Berliner Blättern bemerkt, daß die neuen Erklärungen
Geddes ebenso erlogen sind, wie seine früheren. Sie enthalten nichts
Neues, außer der Begründung für die Verheimlichung Ser Berluftziffern
der englischen Schiffe. Diese Verheimlichung könne aber nicht anders
gedeutet werden als eine Schwächeder englischenAdmiralität und als ein
Zugeständnis der auf Tatsachen beruhenden Angaben des deutschenAd¬
miralstabes.

WTB . Haag,  3 . Febmar . Hier eingetroffenenMeldungen zufolge
ist am 26. Dezember ein großes englischesKriegsschiffim Firth of Forth
auf eitre Mine gelaufen mW gesunken.

Kristiania,  2 . Febr . In dem heute abgeschlossenen Bom-
benproz-eß find alle Angeklagten wegen Spionage nach dem Gesetz
von 1914 verurteilt morden . Persson » Sandvik und Sandström auch
wegen Anschaffung von Sprengstoffen zur Verursachung von See¬
schaden, Sandvik und Sandström ferner wegen Beschaffung falscher
Arbeitsbücher . Es wurde folgendes Urteil gefällt : Persson 8 Jahre,
Besonen 2, Wirtanen 2' / -, Sandvik «nd Sandström je 4/ - Lahre
Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft.

Sofia,  2 . Febmar . (Generalstabsbericht vom 1. Febmar .) Maze-
donffckie Front : Bei Dobropolje und südlich von dem Dorfe Huma war
das Artilleriefeuer lebhaftkr. Nördlich von Doldseli kurze Feüerangrisfe.
Auf beiden Setten des Dovransees und im Strnmatale wurden mehrere
starke engl. Erstnwungsabteilungen durch Feuer verjagt. — Dobrudscha-
front r Waffenstillstand.

Könstantinopel,  2 . Febmar . (Tagesbericht.) Pakästinasront:
Eigene Stoßtrupps drangen an zwei Stellen östlich der Straße Nablus—
Jerusalem in die englischenStellungen ein, fügten dm, Feinde erhebliche
blutige Verluste zu mW erbeuteten Waffen und Gerät . — Die Lage ist
sonst unverändert.
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rden zu Ostern d. Js . für unser Lyzeum gesucht. Wer¬
tung 1388 Mark und die Mietsentschädrgung 470 Mark
ftlich. Hierzu kommt die Teuerungszulage nach den z. Zt.
Itenden staatlichen Sätzen . Bewerbungen mit Lebenslauf
d beglaubigten Zeugnisabschriften sind an den Direktor
k Lyzeums zu richten.

Wilhelmshaven den 1. Februar 1918.
Der Magistrat . Bartelt.

Der Verkauf-er

JuttermMl
> DienStag , Mittwoch «nd Donnerstag dieser
oche findet nicht bei Folkert Witten , sonder « m
r Banter Markthalle  statt.

Rustringen , den 4 . Februar 1918.
Kriegsversorgnngsamt.

Bekan « tmochung.
Auf Kohlenbezngsscheine find in der Woche vom

»- bis 9 . S . die

I-Zentlier -Abschiiitte 5
Mg. wen » die g -Zent « er -Abschnitte 1—S » och an
"^ Bezugsschein smd.

Luftringen, de» S. Februar 1918.
Ortskohleustelle.

Freibank.
Der Fleischverkauf findet

statt am Dienstag»  den
5. Februar d. Js . für die
Nr . 50- 70 von 8—S Uhr.
Nr . 71—90 von 9- lO Uhr,
Nr . 91- 110 von 10- 11 Uhr,
Nr . 111- 130 von 11—12 Uhr.
Nr . 181—150 von 2- S Uhr.

Freibank - und Fleischkarten
sind mitzubringen.

Abgezahltes Geld ist bereit
zu halten.
Die Schlachthofdirektion.

Spering.

Vskmislungvn ^

Zu verpachten gut gehende

, e
Kouzertlokal mit Sing-
fpielkonzesston , in der Nähe
des 'Werfttors IV . Kaution
erforderlich.

Gefl . Angebote an Engel,
Kronprinzenstratze 22.

kilielgesueks

Suche auf sofort ein
Ml MM . WMk
mit elektr. Licht und Heizung.
Offerten mit Preisangabe an
Hartman « , Königstraßs 28.

Gesucht
1- SkilM. MIM.
eventl . auf Tausch, zu sofort
od. später . Gefl . Nachrichten
erbeten an Jns .-Ann. Keil,
Wilhelmshavener Straße.

2 u verkaufen

Kaninchens
Kurt Onken , W'haven,

_ Adalbertstraße 11.

WkMlWlWk.
selten schönes Tier , zu ver¬
kaufen. Kasernenstr . 7, Part.

Zu verkaufen auf d. Stamm

eine Esche,
Stammlänge rd . 10 w , mittl.
Stammumfang rd. 160 om.
Earl RiiKmann , Höokstel.

blaugrau , sowie S Muffs,
braun und schwarz, alles «eu
und modern , auf Seide ge¬
arbeitet . gibt preiswert ab

Müller , Neuengroden.
Ackerstratze20.

KIlElMMM».«?"
mit 20 Doppelplatten , weg¬
zugshalber zu verk Zu erfr.
Einigungsstr . 31 v.S Uhrnchm.

Segelboot
i« Fischerbootsthp , 9 m lang
und 2.80 m breit , mit Hilfs¬
motor , für Fischerei geeignet.

Holzhandlung Freife,
Bremen.

Vornehme

Ebenholz-Zimmer-
Cinrichtung,

Sofa mit Umbau , 4 Stühle,
2 Sessel mit Tuchbezug. Tep¬
pich und sonstige Ztergegen-
stände preiswert zu verkaufen.

Kiirrestraks 9. 1 links.

für Fußboden und Treppen¬
belag verkauft

Dreier , Kielerstraße 17,1.

Ksufgv8ueks

z« !M MW
WIM« . WM
gleichviel welche Größe,

.» MUertzMzm
Objektiv Bedingung . Schriftl.
Angebote mit Preis und
nähereü Angaben an Krause,
VikLoriastratze 29.

8skt - unä V^ sin-

k̂ lasciien
kauft zu hohe « Preisen

I« . » « olinso.
Rüstr . II Paulstraße 4.

lkontrottWen
National

Scheckdrucker, gesucht , gegen
bar . Offerten an Wollner,
Kronprinzenstratze 22.

Olfens Ztslisn l

Gesucht ein

§MllM
von 15—IS Fahren , der auch
radfahren kann.

Th. Süß, Buchdruckerei,
Kronprinzenstr . 22.

Gesucht zu Ostern ei«

Lehrling.
B .Grashorn , Bismarckplatz.

Gesucht zu Ostern

2 MakrlebrNnge
gegen hohen Lohn.
C. Marahrens , Malermstr .,

Rüstungen , Adolfstraße 0.



Gesucht sofort einer: Plätterin n
Mantcuffelstraffe 15.

Suche sofort

MMMWll.
Joh . Focken, Roonsir. 62.
Gesucht ein ordentliches

einfachesjunges

von LS—LS Jahren für
leichte Arbeiten in meiner
Buchbinderei.Zs.Süß,Mdrulkerei.

Gesucht per sofort

VertreterRZE
Hermann Schilling,Bremerhaven, Cäcilienstr.Al.

Gesucht für sofor.

sank. Lmifbursihk
nach der Schulzeit.
Heinrich Scherfs, Roonstr. M.
Geprüfter Stenographie-
tehrerfln) (Stolze- Schrey)
sofort gesucht. Schriftliche
Bewerbungen mit Lebens¬
tauf an

Schreib? und Handels-
Lehranstalt Rnstringen

MkskWklli'sLLä
oer kl, Kindern . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Belage,
Kiel. Beseler Mse 48, Ib

imsKolomal-, Papier- u. Zig.°
-Geschäft gelernt, sucht zu An¬
fang Aprild. I . Stellung als
Verkäufer od. im Kontor.
Angebote erb. anH. Claaßea.Lever, Msmarckstraße 16,

Rillig im<Ikillt-!
aukZssoAen, ä 8tüok 30  kk.

srnä vorrüti^
kllMrvckersi äez IsMiMzId . 8üss.

Kaufmann
Marine - Angehöriger ) sucht
Nebenbeschäftigung inschristl.
Arbeiten sJndsnturaufnahme-
Buchführung usw.).

Gefl . Offeaten erbeten an
Heise, KroMstmenstr. 22

Entlaufen ein
WW USlWksti-
PMw WSsttdllllS
Gegen Belohnung abzugebenMeiness, Rvcmstmßh61.

' Meiner werten Kundschaft
zeige hiermit an , daß ich das

wieder ausübe.

lölokm,
KaiserstraffrV.

Mädchen sLL
Buftet gesucht.

Heinz , Metzerweg 8.

K DüstrinZerK
ßRuts - !

Mlim

8 2sriri'Lt1s. 8D-I-Vsioptton»I» D
! 728 . I

lesiSl!
Will-«.AWlNeii,
neue Tuchabfälle , Lum¬
pen » Knochen «sw . kauft
zu höchsten Preisen
HSdicke, Marktstr. 38 (Hof).

Wir fnche» », 1. April
LSL8  für nufere Wein-
grosthandlg. u. Dampf-
destillakionals Lehr¬
ling  für Kontor und
Lager einen Sohn acht¬
barer Eltern mit guter

Schulbildung.

Offeriere:

fMeillWM-
Mierlsil

in Postpaketen,nur an Händler
(setzt bedeutend billiger ).
IW Wwllli, BM

Gklir. Thnleil,
Lilienbnrg-Ttraste 43 .

Me« Ml!
Jn RachlaßsachenFrau Anna

Vormerk , geb. Schnmacher,
werdest gesucht Anna und
Adolph Addicks aus Käse¬
burg bei Brake , jetziger
Aufenthalt unbekannt . An¬
gaben erbittet der Testaments-

Avttsngssueils ^
Vollstrecker Heinrich Ltebtra«,Bremen. Hartungstratze>5.

KWA-WlSiM
Ktialoingoo

HM am Dienstag,  de»
5. Febrnar 1VL8, abends
8.30 Uhr, im .BereinSlokal,
Decker'S Mühlenhof . eine.MllMMlMMiW
ab . Der Vorstand.

vboksp ' s Müklsnkof
Jede» Mittwoch und Sonntag

-- nokSLkkV :-
Mittwochs Anfang 7 Uhr . Sonntags Anfang 4 Uhr

:pkoto Ver§rö 88 erun§8Lns1aH:
j August ilVörssn t
» -ÜHlLnvdsKr. 1, Lew. LsLurLoksItots! »- -
fpiiotoverZrösserunZen-
7 uaod alten Liläsrn , von kostkartsn unä I
7 aus Oruppsnbiläsru ksraus in Zcbwar ?,- »
7 null Lraunton , kardiz in Aquarell n . kasteU . ;

Jugendwehr Rnstringen.
L.—3. Komp.: Dienstag, denS. Februar 1018, abends

8.30  Uhr, ExerzierschuppenH. Matr.-Divifion.

LroWsrtlM LlÄocklwZ von vir. k. S. ksf.
ln ö—108tunäen von äsäermaonin jsäsm Ljt« obnvVorksnntnissespislsnä lsiebt eu silsrnso. In äe>e
ersten Ltunäe spielt man Lisäsr, in äsr ewsitsn 8tunäoNalrsr unä bis rur 10.8tunäs Opsrn, Operetten, 8s1vn-
stüeks usw LDolZ garantiert, spsLisll kür Lrwackssos.Olünesnäs Danksebrsidsoi Lein Apparat, Lrobs--tunäs gern Asstattst. Hur VisnstaZs von 10  Dbr
rorwittaZs.bis 8 Dbr absnäs IL»i»leI»I»>s »»v IS, I.

k . Keine au » Si -onion.

WWll Ml WUM
mit sicherem, gewandtem Auftreten zum- Besuche von Dro¬
gerien, Kolonialtoarenaeschäften re. für -Gebrauchsartikel
gesucht.  _ Alf . Lewiu , Bochum, Postfach LOS.

M morgvn Msnslsg
tilltS Isgs! liur3 Lage!

Aus unsvrsp

ftlsumsnn
Ssris:

vls NvekrsN
Äst Lsssiisls
k̂ sevseloros
pv»«stni >»» Spionsgs -Vraina in

4 AKtvn

li » u p I p » n » o n « n >
Oie illarobsss von Noäiaäoros:

LliasbaLb tterul »» vom D . D . Lol-
kurZ -Tbsater in Wien

Oassiläa , ihre Toolitsr:
Nvumsnn.

Laren vou itloutaldav , O-ssanätsr äsr De-
pudlik Lortokoro:

Losook illein vom Deutschen Tbs-
ator , Loriin.

Llsläo , Ossanäscbaktssskretär:
Llsi -moi »iinsu « vom DsutsvdsnTbs-
oter , Lsrlio.

6 rat v . Llaut , Ossanäter von Dorälsuä:
Aonckorlp vom D . L . Lok-
durA -Lbeatsr , V/isn.

Lricb , sein 8obn : ,
Ilsi >> VSeftseptSek » vom Lsrbnsr'Ibeatsr.

Lsrnsr:

IlomtSttS A»nn«
LntreSoit. I-u»I»p»eI in S Airlsn.

ln ä.KanptroUs äio dsUsdts Fcdousxislorin
Ns NN « Nninknisnn

Theatsr.

GaWiel des Metropol-Theatersz« Cöl».

5 kk« llllü5'
likWev

De: bekannte rheinische
Komiker Peter Prang

als Gast.

MlpAMl -UeklrvIsI«

psrlclisus.
. . . . .'.'ir r

ibÜvustNF , «Lt» S . k êdirnar,
adenäs 8.15 Dbr:

Sie » Bkiilmlii
öobausxis ! in 4 liktsn von Drost

von Miläonbrueb.

Lartet»rrn 8,2, l AL. vuck 50 kk. in Dobsss Luod-
Lopustr .. unä MswsFsrs lLiZarrsn-Kosebslr» Loks Osker- unä Lismarckstrasse.

««

G

vsräsn visäsr übernommen. D
kigsns SnkSkiigung . «
Liekerseit 8 dis 14 DaZs . ^

pelr-ZpeÄsI-t'lLUS r

»M M ) >M z
S MsmKrellSlrssse 91 , keraspreeftsr 758.

Oie Verfobuntz meiner?
I 'ocliter bf -ecls mit 6em!
tterrn Otto VVülke de - i
edre icd mied dieräured
erxedenst snrureisfen . !
brrluA/tar .- 0 .- >Verkmstr . !

lÜÜIA , Mb . V/ e k l s u . s

kviscks3ung
Otto Wölks

Verlobte.

VV'lmvev. KLstrioken.
r . 2t. suk vrlsub.

Dir .: I . F. Feldhusen.
Ecke Bremer - u. Grenzstr.

Telephon 955.

Beginn der Vorstellung
8.lö Uhr.

Drama in S Akten.
IHauptrollen : Annemarie!
!Jlgner u.Hans Herberts

Michels.

SS.
Ssntsr öiirgsrgsrtvll.

DüZIicb von
4 Odr an:

ÜM-Viii'iüL'
kleSemM
Loks Krsmer- unii grewltztr.

klsioddaltixss Lüvstlsr-
Droz; ramm,

ttnAsnedm . gomütUcder
^uksntbalt.

Vornobm ! Dsrsntl

SkMM. SlVM.
kauft

Wilh. Ramien»W'hatiens
Marktstrabe 10.

svvoooovvooooooov
Lin strammer ASonnt » g » Zu i,g » V

anMÜommoo . y

Zkm iiemMii llMZ
A Dolens Zsb . Lippsls . v8  Dintsrstrasss 16. 8
svavsooooooosoaos

Dis glückliobs Oe-
burt eines strammen
Jungon Zeigen an

Nüstr ., 8. Lsdr . I9IS.
Lsssrvs Sspxsos.

kilUMMptklM
Llartba ^ s b. LrüU.

» » » « » » » » » » « » » » » » »
» ttaos HVksvieivski »
" LIss IVisnieAtskk Z§sb. Leck ,
^ VsrmÄblts.  ^
» lsV'davsn,2.Lsbr. ISIS. »
» « » » « » » » » » » » , » » « »

vsnllssgung.
Lür äis vielen Ls-

rvsiss dernlicksr DM-
oadms nnck VerobruNA
bei äem Verluste un¬
seres lieben Menno
sagt allen invIZstsnDank

küMeLLeMM.

^oSsssnrvigv.
L.m 3. Lsdruar, vormittags 10. l7br, ent-!!soMsk -nacb viervöLbsntUbbsm'LiLulrealsLerI

Imein lieber Nanv, seiner Kincker trsusorzsuäsi s!lieber Vater, äsr
Lsissrlielis SüroZeliilks unä

Ksrtotiiekvor8ian6

Malter Niske!
im Vollöncksten 58. Lebsnssobre . Lr ZinA bsiw jim festen Olands » »n seinen Lrlössr.

In tisksr Trauer:
Llibllböttl Sislcs » gvd. üodsnksgsn
bau ! IKlSlLS, Vmskslävsbel a. L .. 2. !im Lolcks
bllplllll ' ll Ü!>8!<S, Dnssr. r . 2t . Lluvstsi!
VVsIlsr klisils.

Der TaZ äsr LssräigunZ u'irä voeb bekanntj!AsZsbsn.

llsntrssgung.
Lür äis srrvisseno Tsil-

oabws beim Dinsobsiclsn
unserer lieben im ^Itsr von
63 lladrsn verstorbenen
üluttsr Rkne. Leslas Illotb un-
sern bsrrliebstsn Dank.

Ms trsuormlsli Xinüsp.

^ 0 ä 68 all 26 is' 6 .
. -Lrbislt beute äis traun AS Lacb-licdt, äass wein lieber 8obo, unser

lieber Lruäsr , Lnksl unä dlskks, äsr

Kanonier

küniik beriler
!m Filter von 10 äobren auk äsm Lsläs
äsr Lbrs Zslallsn ist'.

Ln Leier Trauer:

Wws . llslsns kerriss,
Asb. Lrsrieb«

lisino Esröss

liilös 6sri !s8
unä Verwandte.

sVilbslmskavsn. äsn 4. Lsbruar 1018,

Statt jsüsr bksvnüsrsn /unelgs.
Dem Dsrrn über Leben unä Toä bat es!

!AskaUen, meinen lieben unverAsssliobsn8okn,
Lruäsr, Lokwazor uuä Onkel, äsn Torp.-Natr.

MittSorüispel
a 22, Lsdsnsjabrs naod kuresm sodwsrsw!

Lsiäsn inkolzs LunZensntsünäunZ 2U slod. au!
!ruksn.

Dis LeerälZunA Lnäst statt am Mttwoob,!
äsn 6.. uaekmittaZs 3 Dbr. von äsr Leiebsn-

!balle äos neuen Mlitärkrisäbokss.
Vis tl ' susl ' nlisn liinlsnvlisdsnsn.

! V̂bavsn , Llvnstsr i. V?., Msstl . Lrlößssebau-platL, Düsssläork. Ltsinbaussn a. a. Darät, >
LloppenburA.

ttscknuk!
, -bm ZonntaZ . äsn s . Ltzbruar 1918. verstarb

plötMob unä unerwartet äsr Arbeiter !

tiel'l' tieiMli ttimM
im Liter von 65 äobren.

Die Laissrliobs Narlns-Däeksrs! verliert io !
ikm einen klsissiAsn unä in seinem kkliebtsirsr ivorbilälisbsn Lrbsitsr.

! 8eiu Lnäsnkev virä in Lbrsn Zebaltsn>wyräsn.
lLaissslivlis ßilL>-inv-öävksi'Li.

Vookol,
War .-Intönäantursskrstär uuä Vorstaaä,

Dankssgung.
Lür äis so überaus bsreliebs Tsilnakms!

!sowie reichten LranLsxsnäsn unä kür äis trost-reieksn Morts äss Dsrrn Laster Doäisk beim
Dinscdsiäsn unserer lieben Nntter , Lrau Lmille I
lseod , sasoo wir disrmit unssrn aukriebtigstsuDank.

Vis tiefii ' LUök'Nlis !! Kintls «'.

Verlag- Schriftlettnn, und Druck»o« Ab SS ». Mllbelmshaven , Kronprinzenstraste«».
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